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Serte 93ereinggenoffenI
Sir Ipben Sie mit feigfdjreiben 9tr. 188 bom

17. Smli eingelaben, ung big pm 15. Dftober S^ceit
®ntfd)eib funbpgeben über bie Anträge beg ©entrai*

borftanbeg, monad) biefer beauftragt morben mare, bte

§erauggabe eine« SBereiitSorganS artpftreben. Stuf Sunfct)
niedrerer ©eftionen, toetd^e big pm genannten dermttt
eine SSerfammlung nicht einberufen tonnten, tjaben mtr
fobann, mie bieg big jefet ftetg üblich mar, benîermm
ftiUfdjmeigenb berlängert. 3Bir motlten pgleich $ett
geminnen, um bon ben brei Serlaggfirmen, melqje ein

Bulletin qratig p bruden unb p berfenöen ftch offe*

tiert Ratten, über einige jmeifel|afte fünfte nod) be*

ftimmteren AuffdjluB p ermatten.

Seiber baben bon 182 ©eftionen big pr ©tunbe

nur 58 ung einen offiziellen Seridjt über tf)ren 8nt=
itfjeib pfommen taffen. 33on ben 53 ©efttonen haben
23 fid) für Annahme, 25 für SSerroerfung ber ®ntrage

ßnggefprodjen, 2 für bto^e 23erfd)iebung ber (SntfctjetD-

ung, 1 Antmort lautet unentjchieben. 2 ©eftionen ber
romanifchen ©chmeij mollen fid), ba biefe Angelegenheit
nur bie beutfchfpradjigen ©eftionen berühre, neutral
üerljalten.

SBotïte man für bag Abftimmunggergebnig nicht nur
bie 3a(jl ber ©eftionen an fid), fonbern aud) iljr nume*
rifdfeg (Gemidjt nach üftitglieberjaljl in bie Sagfdjale
legen, fo bürfte alg ridjtigfter SWaBftab bie ftatuten*
gemöBe ©timmberechtigung jeber ©eftion an ben 3bele=

gierteuberfammluugen bienen. 9?ad) biefer öeredpungg*
meife ergeben fid) für Annahme 86, für SSermetfung 91
unb für SBerfd)iebung 7 delegierten Stimmen, dag
Utefultat märe alfo ungefähr bagfelbe.

Sir müffen bei biefer (Gelegenheit augbrücflid) er*
flären, baB mir nur bei einer groBen SJÎehrheit für bie
Einträge beg ßentraltiorftanbeg p meiteren Schritten
in biefer Angelegenheit AnlaB genommen hätten, benn
ohne eine folifye hätte ja bie erforberlidje Anph*, üon
Abonnenten nic|t gefunben merben fönnen. dte higher
beobachtete Sntereffelofigfeit läßt bejmeifeln, ob bei

längerem $umarten jene groBe âJîehrïjeit p ©tanbe
gefommett märe, mie fie pr Sßermirflidjung eineg Ißro*
jefteg erforberlich erfcheint, bag bor allem auf eine

thatenfreubige SJtitmirfung unb opfermillige Unterftü|ung
ber ^ereingmitglieber angemiefen ift.

Sir betrachten fomit bie Angelegenheit bermalen alg

erlebigt. Hommt bei unfern SSereingmitgliebern früher
ober fpäter bag Sebürfnig nach einem gemeinfamen,
mohlauggerüfteten SSerteibiger unb SSerfünbiger ber ge=

KÏEEBEIÛSÏBM
WiNTERTHUR

Kreisschreibe» Ur.
an die Sektionen

des

Schweizer. Gewerbevereins.

Werte VereinsgenossenI
Wir haben Sie mit Kreisschreiben Nr. 188 vom

17. Juli eingeladen, uns bis zum 15. Oktober Ihren
Entscheid kundzugeben über die Anträge des Central-

Vorstandes, wonach dieser beauftragt worden wäre, die

Herausgabe eines Vereinsorgans anzustreben. Auf Wunsch

Mehrerer Sektionen, welche bis zum genannten Termin
eine Versammlung nicht einberufen konnten, haben wir
sodann, wie dies bis jetzt stets üblich war, den Termin
stillschweigend verlängert. Wir wollten zugleich Zeit
gewinnen, um von den drei Verlagsfirmen, welche ein

Bulletin gratis zu drucken und zu versenden stch osse-

wert hatten, über einige zweifelhafte Punkte noch be-

stimmteren Ausschluß zu erhalten.

Leider haben von 182 Sektionen bis zur Stunde

nur 53 uns einen offiziellen Bericht über ihren Cut-
scheid zukommen lassen. Von den 53 Sektionen haben
23 sich für Annahme, 25 für Verwerfung der Antrage

ausgesprochen, 2 für bloße Verschiebung der Entscheid-

ung, 1 Antwort lautet unentschieden. 2 Sektionen der
romanischen Schweiz wollen sich, da diese Angelegenheit
nur die deutschsprachigen Sektionen berühre, neutral
verhalten.

Wollte man für das Abstimmungsergebnis nicht nur
die Zahl der Sektionen an sich, sondern auch ihr nume-
risches Gewicht nach Mitgliederzahl in die Wagschale

legen, so dürfte als richtigster Maßstab die statuten-
gemäße Stimmberechtigung jeder Sektion an den Dele-
giertenversammlungen dienen. Nach dieser Berechnungs-
weise ergeben sich für Annahme 86, für Verwerfung 91
und für Verschiebung 7 Delegierten-Stimmen. Das
Resultat wäre also ungefähr dasselbe.

Wir müssen bei dieser Gelegenheit ausdrücklich er-
klären, daß wir nur bei einer großen Mehrheit für die
Anträge des Centralvorstandes zu weiteren Schritten
in dieser Angelegenheit Anlaß genommen hätten, denn
ohne eine solche hätte ja die erforderliche Anzahl von
Abonnenten nicht gefunden werden können. Die bisher
beobachtete Interesselosigkeit läßt bezweifeln, ob bei

längerem Zuwarten jene große Mehrheit zu Stande
gekommen wäre, wie sie zur Verwirklichung eines Pro-
jektes erforderlich erscheint, das vor allem auf eine

thatenfreudige Mitwirkung und opferwillige Unterstützung
der Vereinsmitglieder angewiesen ist.

Wir betrachten somit die Angelegenheit dermalen als
erledigt. Kommt bei unsern Vereinsmitgliedern früher
oder später das Bedürfnis nach einem gemeinsamen,
wohlausgerüsteten Verteidiger und Verkündiger der ge-



670 gnuftrterte fd&ttetjcriftfie $atttm>etîtt=3tiû"i8 (^jrgait für Me offljielten ïflubltîationen be« (Sdjtoetj. ©etoerbebereinS). 3fr. 33

werblichen gntereffen unb IBeftrebungen bennod) gur
(SrEenntnig, fo wirb bie SSerwirflichung ber gbee einer
neuen gnitiatibe aug ber SDÎitte beg SSereing borbehalten
Bleiben.

SOßir werben nun mit bem borgefdilagenen SSuïletin
einen £$erfud) machen unb gewärtigen, ob bie in bag*
felbe gefegten ©^Wartungen fid) erfüllen werben. Söir
müffen bei biefem SUnlafi bie oieterortg i^errfctjenbe irr*
tümlidfe Meinung berichtigen, atg ob bag bon ben brei
SSerlaggfirmen offerierte Bulletin alg (Gratisbeilage
gu ben gewerblichen gachgeitungen unb in bcren boßer
Stuflage erfreute. gene Offerte war bielmehr fo gemeint,
bafj bag bom Schweiger. (Sewerbeberein gu îiefernbe

anuftript in einem 4 Seiten 4 ° umfaffenben, alte 14

Sage erfdjeinenben SButtetin bon einer ber brei ginnen
gebrudt unb ben SRebattionen ber gewerblichen Sßreffe
unb, foweit berlaitgt, auch ber aßgemeinen greffe gratig
gum beliebigen Stbbrud beg gtthalteg gugefanbt werbe,
inwieweit bie gewerbliche unb bie allgemeine greffe
bon biefem atg SRanufEript gebrudten SBußetin ©ebraud)
madjen wirb, bleibt abguwarten. Söir werben jeöenfaßg
bafür forgen, bag auch ben ©eftionen unb ben 3Rit=

gtiebern beg ©entralbnrfianbeg je ein ®£emplar gratig
gugefteßt werben fann.

Sie bon unferem ©eüretariate mit grofjer üRütie
unb geitaufwanb berarbeiteten gacfjbmchtc über bie

tarifer aBeltauêftellimg im Sabre 1900 finb nun im
SSertag ber 23ud)bruderei löüdjler & Sie. in Sern er*
fd)ienen unb tonnen bafelbft gum fßreife bon gr. 3. 50
(5 @£emplare gr. 15) begogen werben, linfere äRitglieber
unb bie Oewerbetreibenben überhaupt finb fid) gewifj
beg SBerteg biejer Slrbeit bewufjt unb werben auch einen
entfpredjenben (gebrauch babon machen.

Son ben Seriihten ber fchweiger. Surij-fölitgtieber
über eiitjelue ©rnppeit ober Abteilungen ber tarifer
SBeltaugfteHung finb ung oom h- fchweigerifdjen ipanbelg*
bepartement eine Stngaht Sgemplare in berbanïengwerter
SBeife gur Serfügung gefteltt worben, bie wir nament*
lieh folgen ©ettionen, welche Sereingbibliotheten befiljen,
auf Sertangen unb foweit ber Sorrat reicht, gratig

abgeben tonnen. Söir erfudjen um batbige Seftettung,
unter genauer Sïrtgabe ber nadjftehenb begeidpieten
Summern, begw. Sütel :

11/13*: @rap£)ifd)C SDrucfoerfapren. — 12 : Sßpotograpptc (frg.).
—• 15 : Instruments de précision. — 17: Instruments de musique.
— 19: ®nuü>ftnafd)inett. — 20*: SDiöerfe SJlotoren, — 21: Appa-
reils divers de la mécanique générale. — 22* : 2öertgeugmnfd)irten.
•— 23*: Production et utilisation mécaniques de l'électricité. —
27 : ®ie fchtoeijer. gnbufirie für eleftrifdje SDtefjinftrumente. — 37 :

Matériel et procédés des industries agricoles. — 58: Conserves
de viande, poissons, fruits et légumes. — 59 : Sucres et produits
de la confiserie. — 60 : Vins et Eaux-de-vie de vins. —• 61 : Li-
queurs, etc. — 66* : gefte ®eforntion Don öffentlichen ©ebchtben 2C.

— 75*: Appareils d'éclairage. — 76: SPlafd)inen uttb ißerfapren
ber (Spinnerei unb (Seilerei. — 86*: SSerfcpiebenartige Qnbuftrien
ber Sefleibnnq, im befonbereit SSlrL unb Stricïroaren. — 94: Or-
fèvrerie. — 95 : Joaillerie et bijouterie. — 96 : Horlogerie. —
98: Sopfcfjnitjcrei. — 111: fjtjgicne.

®ie mit * bejeidjneteti iöertepte tonnen noch SBunfcf) unb fotneit
boratiq in mehreren ©£cmf>larcn begogen lucrben.

(Sbenfo fönuen wir an 23ibIiothefen noch einge 93änbe

„gachberichte über bie Sanbegaugfteßung (Senf 1896"
gratig abgeben,

* *
*

„$er gefeljgcberiftfje Shttttpf gegen ©chäbigung im
Saithattbioerf, in ber tKoijalen iîouïurrettj uitb im StrebiP
wefen." Unter biefem Xitel ift im SSerlag beg Slrtift.
gnftitut Dreß güfjli in Qûticï) eine boit fßrof. ®r. §.
äfteili in 3"""l berfafite S3rofd)üre erfd)ienen, welche

biefe geitgetnäjien ©efehgeburtggfragen in berftänblicper,
überfichtlidfer SBeife erörtert unb baher unfern SRit*

gliebern befteng empfohlen werben Eann. ®ie SSerlagg*

hanblung erflärt fid) bereit, ben SÖfitgliebern unfereg
Aerbanbeg biefe 23rofd)üre bei SBefteßung einer größeren
91ngahl gum SSorguggpreig bon gr. 1 (ftatt gr. 1.50)
per ©jemplar gu liefern. 2Bir finb bereit, big fpätefteng
@nbe SRobember fefte iöefteßungert entgegen gu nehmen
unb ber SBerlaggïjanblung gur ©ffeîtuierung gu über*
mitteln, fönnen ung bagegen mit biretter ßufenbung
eingelner @j;emplare nicht befaffen. ®er 33orguggpreig
ftnbet nur 3lnwenbung für bei ung redjtgeitig befiellte
Sjemplare.

* *
*

9ieue ©efitoncit. ®ie im ^reigfehreiben 3ir. 189

bom 8. DEtober 1901 angemelbeten neuen ©eîtionen :

§anbelg= uttb ©ewerbeberein ®abog unb SSerbanb

Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg. 1574
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werblichen Interessen und Bestrebungen dennoch zur
Erkenntnis, so wird die Verwirklichung der Idee einer
neuen Initiative aus der Mitte des Vereins vorbehalten
bleiben.

Wir werden nun mit dem vorgeschlagenen Bulletin
einen Versuch machen und gewärtigen, ob die in das-
selbe gesetzten Erwartungen sich erfüllen werden. Wir
müssen bei diesem Anlaß die vielerorts herrschende irr-
tümliche Meinung berichtigen, als ob das von den drei
Verlagsfirmen offerierte Bulletin als Gratisbeilage
zu den gewerblichen Fachzeitungen und in deren voller
Auflage erscheine. Jene Offerte war vielmehr so gemeint,
daß das vom Schweizer. Gewerbeverein zu liefernde
Manuskript in einem 4 Seiten 4 ° umfassenden, alle 14

Tage erscheinenden Bulletin von einer der drei Firmen
gedruckt und den Redaktionen der gewerblichen Presse
und, soweit verlaugt, auch der allgemeinen Presse gratis
zum beliebigen Abdruck des Inhaltes zugesandt werde.
Inwieweit die gewerbliche und die allgemeine Presse
von diesem als Manuskript gedruckten Bulletin Gebrauch
machen wird, bleibt abzuwarten. Wir werden jedenfalls
dafür sorgen, daß auch den Sektionen und den Mit-
gliedern des Centralvorstandes je ein Exemplar gratis
zugestellt werden kann.

Die von unserem Sekretariate mit großer Mühe
und Zeitauswand verarbeiteten Fachberichte über die

Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 sind nun im
Verlag der Buchdruckerei Büchler à Cie. in Bern er-
schienen und können daselbst zum Preise von Fr. 3. 50
(5 Exemplare Fr. 15) bezogen werden. Unsere Mitglieder
und die Gewerbetreibenden überhaupt sind sich gewiß
des Wertes dieser Arbeit bewußt und werden auch einen
entsprechenden Gebrauch davon machen.

Von den Berichten der schweizer. Jury-Mitglieder
über einzelne Gruppen oder Abteilungen der Pariser
Weltausstellung sind uns vom h. schweizerischen Handels-
département eine Anzahl Exemplare in verdankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt worden, die wir nament-
lich solchen Sektionen, welche Vereinsbibliotheken besitzen,
auf Verlangen und soweit der Vorrat reicht, gratis

abgeben können. Wir ersuchen um baldige Bestellung,
unter genauer Angabe der nachstehend bezeichneten
Nummern, bezw. Titel:

11/13*: Graphische Druckverfahren. — 12: Photographie (frz.).
—- 15: Instruments cie precision. — 17: Instruments cie musiguo.
— 19: Dampfmaschinen. — 20*: Diverse Motoren. — 21: clppa-
reiis clivers cie in msennigue generate. — 22* : Werkzeugmaschinen.
— 23*: ?rociuetion et utilisation inêoanigues cie i'ôioetrieitê. —
27 : Die schweizer. Industrie für elektrische Meßinstrumente. — 37 :

Natsriei et prococläs cies industries agricoles. — 58: (ianserves
cie viande, poissons, fruits et legumes. — 59 : Lucres st produits
cie la confiserie. — 69 : Vins et plaux-cls-vle île vins. — 61 : là-
guvurs, etc. — 66* : Feste Dekoration von öffentlichen Gebäuden ?c.

— 75*: Appareils cl'öelairage. — 76: Maschinen und Verfahren
der Spinnerei und Seilerei. — 86*: Verschiedenartige Industrien
der Bekleidung, im besonderen Wirk- und Strickwaren. — 94: 0r-
kèvrsrie. — 95: àillorio et bijouterie. — 96: Horlogerie. —
98: Holzschnitzerei. — 111: Hygiene.

Die mit * bezeichneten Berichte können nach Wunsch und soweit
vorrätig in mehreren Exemplaren bezogen werden.

Ebenso können wir an Bibliotheken noch einge Bände
„Fachberichte über die Landesausstellung Genf 1896"
gratis abgeben.

-i- -t-

„Der gesetzgeberische Kampf gegen Schädigung im
Bauhandwerk, in der illoyalen Konkurrenz und im Kredit-
Wesen." Unter diesem Titel ist im Verlag des Artist.
Institut Orell Füßli in Zürich eine von Prof. Dr. H.
Meili in Zürich verfaßte Broschüre erschienen, welche
diese zeitgemäßen Gesetzgebungsfragen in verständlicher,
übersichtlicher Weise erörtert und daher unsern Mit-
gliedern bestens empfohlen werden kann. Die Verlags-
Handlung erklärt sich bereit, den Mitgliedern unseres
Verbandes diese Broschüre bei Bestellung einer größeren
Anzahl zum Vorzugspreis von Fr. 1 (statt Fr. 1.50)
per Exemplar zu liefern. Wir sind bereit, bis spätestens
Ende November feste Bestellungen entgegen zu nehmen
und der Verlagshandlung zur Effektuierung zu über-
Mitteln, können uns dagegen mit direkter Zusendung
einzelner Exemplare nicht befassen. Der Vorzugspreis
findet nur Anwendung für bei uns rechtzeitig bestellte

Exemplare.
4- >1«

-i-

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 189

vom 8. Oktober 1901 angemeldeten neuen Sektionen:
Handels- und Gewerbeverein Davos und Verband

Hlislo clor àmàroii- unä Nosobinsrlt'à'ilc, >1.-0., voi'nmls ,1. à. Lilpsvt, HürnbcwK. 1574
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fthweiget. ©chneibermeifterbereine finb ohne ©infpraçhe
aufgenommen worben. SBir |ei|en fie Befteng miß«
fommen.

Sern, 11. Dobember 1901.
SJiit freunbeibgenöffifcbem ©rufj!

$ür ben leitenben Slugfcbufj:
$er S|ßräfibcnt : ffier ©elretär:

1, gdjribeuuer, UOrrner ilreUe.

|ÎUt'fdftCÏHm£0*
Stuf bie 21. ißreiSauSftfjreibutig ber ©entralfomiitiffion

ber ©ewerbemufeen Rurich uitb äöintertljur per Slnfertig-
ung lunt Gcittnmrfen funftgenierblicber Dbjefte gingen am
Slbtieferunggtermin im gangen 190 SIrbeiten ein. ©ämt*
liebe Dbjefte waren im ©ijarafter ber mobernen ©til*
riebtung gu entwerfen. ®ie Surt) erteilte folgenbe fßreife:
a) $abence*2öafchbed;en : 1. ^3reig g. SSanger, Silbbauer
in .Qürich, 2. fßmä ö. ©preng in gäritb, Slnerfennungg*
preig iß. Surfbarbt in Safèl; b) ©Çemtnée : 1. fßreig
§. @cf in äüridb, 2. fßreig SB. SJiartin in Sfüfjnacbt;
c) Sßhtfter gu einem gewobenen feibenen genfterborbang :

1. fßreig §. Srunner in ißarig, 2. fßreig @. Sereber in
Sorig, 3. ißreig grl. ©Ben Setter in $üricb unb ein
Slnerîennunggpreig @. Sereber in ißarig; d) Initialen :

1. ißreig @. Nobler in 3ürich, 2. ißceiS 3. Slffeltranger
in ®öfj, 3. ißreig grl. @tlen Setter in .gürieb unb brei
Slnetfennunggpreife an SI. äJiatjer in ®urbentbal, SOÎ.

Dif<b in SÖtüncben unb 81. Söubrmann in Sßintertbur;
e) biberfeg S^ürBefdjIäg : gwei Sinerfennunggfcbreiben
cm @. §artmann in QücicE) unb 81. ÜUiarjer in Würben»
t^al ; f) ©rabftein: Son ben 52 eingegangenen ®nt*
Würfen fonnte feiner mit einem greife bebaut werben.
®ie öffentlidfje Stugfteßung fämtlic^er S'onfurrengarbeiten
wirb im SBintertburer ©ewerbemufeum ftattfinben.

Sautfjätigfeit be§ Snttbeg pro 1902. Unter bem
£itel Hochbauten finb im eibgen. Soranfcfjlage für bag
näcbfte Saht 2,733,500 gr. borgefeben; eg macht bieg

220,000 gr. weniger alg für bag laufenbe Sabr. gür
Neubauten finb eingefteßt 2,104,700 $r., für Umbau
unb ©rweiterunggarbeiten 470,800 $r., für orbentlicben
Unterhalt ber eibgen. ©ebäube 156,000 $r. unb für
bouline Arbeiten in gemieteten ©ebäuben 2000 gr.

Samoefctt in Safel. ®ag ©ewerbegeriebt Safel
berurteilte fürgtieb einen Saumeifter, beffen fßalier mit
&em gabitag ber SIrbeiter burdbgebrunnt war, gur Slug*
8Qbßmg ber baberigen Söhne an bie SIrbeiter. ©either
«lieb bie Slngelegeiibeit ruhen, ber Saumeifter beftritt
feine gablunggpfticbt, bie SIrbeiter befamen niçbtg unb
hatten natürlich bie Slrbeit bei ihrem Sotron eingefteßt.
Dun befcbloffen fie, meifteng Italiener, auf borlepten
Montag borgen (SRefimoutag) eine ®emonftration unb
Sogen gum Sauplafs an ber Hagentbalerftrafce im äufjern
@palenguartier, wo einige arbeiteten. ®iefe gu üerjergen
unb bie Sauten niebergureifjen, war ber ißlan ber ®e*

dtonftranten. ®ie ißoligei war aber abifiert worben,
unb weitere Slugfcbreitungen würben berhütet. Sin ben

Saumeifter würbe eine deputation gefanbt, bie Slug*

Sabßwg beg ßobneg gu forbern. Slßem Slnfcbein nach
hotte bieg feinen ©rfolg, bennoeb fonnte bie fßoltget
ote Slugfiibrung beg gerftörunggprojelteg oerbmbern.

$>ie „Sagl. Dacbr." bom 6. Dobember melben über
oen weiteren Serlauf folgenbeg: ®ie SIrbeiter wanbten

üfb an bag italienifcbe Äonfulat, bag feinerfeitg bei ber

®eri<f)tg* unb ber fRegierunggbebörbe borfteßig würbe.
Son feiten beg fRegierunggrateg würbe beit Slrbettern
äwgefidEjert, bafj le^terer fieb in ber näcbften ©i|ung
wnt ber Slngelegenbeü befdbäftigen werbe, in betn snnrte,
oofe bon ©taatgwegen ben Strbeitern ber Sob" augbe*

gablt unb ber renitente Saumeifter bafür haftbar gemacht
werbe. Unter bem ©ebufce ber Soligei arbeiten feit
borgten ®iengtag SJiorgen wieber 15 SIrbeiter (Sßaurer)
an bem Sau; neben bem fßoligeipoften finb auch Soffen
bon ben feiernben Stalienern auggefteßt. Se|tere erhielten
bon bem Slrbeiterbunb eine borläufige Unterftü^ung
bon 50 gr. Unter ben Slrbeitern wirb ein gfngblatt
in beutf^er unb italienifcher Sprache berbreitet, in
welchem biefe aufgeforbert werben, nach ber §agen=
tbalerftrafje gu geben unb bort bie abtrünnig geworbenen
Slrbeitgfameraben angufeben. ®ag glugblatt iff in bem
befannten SRefcreflameftil abgefaßt.

Slnfjer bent iSraeïitiftfjeu SBaifeitljimê, ba§ itt Safel
errichtet werben wirb, beabfichtigt man auch bie @r=

richtung eineg fchweiger. igraelitifdben Slltergafplg.
®urch ijochbergige ©aben feiteng gweier ©laubenggenoffen
in 5Rew=g)orf finb bem Komitee biefür weitere 30,000
ffranfen freiwillige ©aben gur Serfügung gefteßt worben.
®ag Slltergafpl bürfte in ß e n g n a u (Stargau) errichtet
Werben.

Sauwefett in ©t. ©aßen. (®orr.) Sabnbofumbau.
®ie neue Sonwilbrücfe gebt ihrer raffen Soßenbung
entgegen unb eg bürfte biefen SRonat noch ^ren ®oßau*
bation erfolgen. ®ie Ueberbrücfung beg ^auptgeleifeg
gefchiebt bu'rch einen gewöhnlichen ©itterträger, bie
treiben längeren Uebergänge über ben neuen ©üter*
babnbof werben bur<h gro|e (Sifenblecbbogen bewerf*
fteßigt. ®ie Srütfe bot eine gabrbabn mit ®rottoir
üon 9 m Sreite. ®er Sau gereicht ben ©rfteßern,
®b- Sott & ®o. in ^rieng, gur ©bte.

Unter ber Srücfe ift ein ®ienftgebäube bereitg fertig
erfteßt worben. ®er Sau ber ©üterfchuppen bürfte noch
bor bem grübjabr begonnen werben. A.

— ®ag ftäbtifche SJiufeum in @t. ©aßen (Siatur*
biftorifche ©ammlungen, ^unftbaße, b'ftorif<h=antiqua*
rifcheg SRufeum 2C.) foß burch ©rfteßung einer ©entrai*
beigung auch im SBinter benu|bar gemacht werben.
®ie Sürgerberfammtung bot biefür 23,000 gtanfen be*

Wißigt.
— ®ie ©rweiterung ber Sftunbanftalt ber

Sürgergemeinbe @t. ©aßen burch hie ®rri<htimg eineg
Seubaueg im ©pitalareal, für welche etwag über gr.
400,000 gur Serfügung ftef)en, würbe befcbloffen. ®ie
befinitiben Saupläne famt Ifoftenboranfcfjlag foßen im
ßaufe beg nächften gtübiabreg ber ©emeinbe borgelegt
werben.

— (®orr.) ®er Sabianben!mal=ffonbg betrug
am 30. Simi 1901 gr. 55,617. —. ®ie Slugfübrung
beg ®enfmalg ift Silbbauer Kißling übertragen worben.
gür fein tonfurrengprojeft erhielt Silbbauer Söfch
5000 gr. A.

— (®orr.) ®er Serwaltunggrat ber ©enoffengemeinbe
©t. ©aßen gebenft in feinem Serwaltunggbericbte pro
1900/1901 auch ber legten ber „® reilin ben", bie
bem ©türm bom 27./28. Januar b. S. gum Opfer ge=
faßen ift. @g war bieg ber fchönfte unb ältefte Saum
©t. ©aßeng. Sie war 27,6 m hoch, hotte einen ©tamm*
bunhmeffer bon 1,9 m unb einen ^ubifinbalt bon
32 m®. ®ag Sllter biefeg Saumriefen wirb auf minbefteng
400 3abre tariert; wäbrenb feiner ßebengbauer gog
bie Deformation in @t. ©aßen ein, eg boßgog fich ber

©turg ber äbtifchen Degierung, ber Qufammenbruch ber

alten ©ibgenoffenfihaft unb bie fraftboße Deugeftaltung
ber ©chweig alg Sunbegftaat. ©t. ©aßen bot in ihm
ein SBabrgeichen eigener Slrt berloren. A.

Slitfanf ber Sereinigten ©djwcijerbahnett burch ben

Suitb. ©utem Sernebmen nach finb bie Unterf)anb=
lungen gwifchen bem Sunbegrat unb ben Sereinigten
©chweigerbabnen betreff, ben freibättbigen Slnfauf ber
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schweizer. Schneidermeistervereine sind ohne Einsprache
aufgenommen worden. Wir heißen sie bestens will-
kommen.

Bern, 11. November 1901.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:
I. Scheibegger. Werner Krebs.

Verschiedenes.
Auf die 21. Preisausschreibung der Centralkommission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur zur Anfertig-
ung von Entwürfen kunstgewerblicher Objekte gingen am
Ablieferungstermin im ganzen 190 Arbeiten ein. Samt-
liehe Objekte waren im Charakter der modernen Stil-
Achtung zu entwerfen. Die Jury erteilte folgende Preise:
u) Fayence-Waschbecken: 1. Preis F. Wanger, Bildhauer
in Zürich, 2. Preis O. Spreng in Zürich, Änerkennungs-
preis P. Burkhardt in Basel; b) Cheminée: 1. Preis
H. Eck in Zürich, 2. Preis W. Martin in Küßnacht;
v) Muster zu einem gewobenen seidenen Fenstervorhang:
I. Preis H. Brunner in Paris, 2. Preis E. Bercher in
Paris, 3. Preis Frl. Ellen Vetter in Zürich und ein
Änerkennungspreis E. Bercher in Paris; à) Initialen:
1. Preis E. Tobler in Zürich, 2. Preis I. Affeltranger
in Töß, 3. Preis Frl. Ellen Vetter in Zürich und drei
Anerkennungspreise an A. Marxer in Turbenthal, M.
Risch in München und A. Wuhrmann in Winterthur;
e) diverses Thürbeschläg: Zwei Anerkennungsschreiben
an G. Hartmann in Zürich und A. Marxer in Turben-
thal; k) Grabstein: Von den 52 eingegangenen Ent-
würfen konnte keiner mit einem Preise bedacht werden.
Die öffentliche Ausstellung sämtlicher Konkurrenzarbeiten
wird im Winterthurer Gewerbemuseum stattfinden.

Bauthätigkeit des Bundes pro 1902. Unter dem
Titel Hochbauten sind im eidgen. Voranschlage für das
nächste Jahr 2,733,500 Fr. vorgesehen; es macht dies
220,000 Fr. weniger als für das laufende Jahr. Für
Neubauten sind eingestellt 2,104,700 Fr., für Umbau
und Erweiterungsarbeiten 470,800 Fr., für ordentlichen
Unterhalt der eidgen. Gebäude 156,000 Fr. und für
bauliche Arbeiten in gemieteten Gebäuden 2000 Fr.

Bauwesen in Basel. Das Gewerbegericht Basel
verurteilte kürzlich einen Baumeister, dessen Palier mit
dem Zahltag der Arbeiter durchgebrunnt war, zur Aus-
Zahlung der daherigen Löhne an die Arbeiter. Seither
blieb die Angelegenheit ruhen, der Baumeister bestritt
seine Zahlungspflicht, die Arbeiter bekamen nichts und
hatten natürlich die Arbeit bei ihrem Patron eingestellt.
Nun beschlossen sie, meistens Italiener, auf vorletzten
Montag Morgen (Meßmoutag) eine Demonstration und
Zvgen zum Bauplatz an der Hagenthalerstraße im äußern
Spalenquartier, wo einige arbeiteten. Diese zu verjagen
und die Bauten niederzureißen, war der Plan der De-
uwnstranten. Die Polizei war aber avisiert worden,
und weitere Ausschreitungen wurden verhütet. An den

Baumeister wurde eine Deputation gesandt, die Aus-
Zahlung des Lohnes zu fordern. Allem Anschein nach
hatte dies keinen Erfolg, dennoch konnte die Polizei
ble Ausführung des Zerstörungsprojektes verhindern.

Die „Basl. Nachr." vom 6. November melden über
den weiteren Verlauf folgendes: Die Arbeiter wandten
nch an das italienische Konsulat, das seinerseits bei der

Gerichts- und der Regierungsbehörde vorstellig wurde.
Bon feiten des Regierungsrates wurde deu Arbeitern
Zugesichert, daß letzterer sich in der nächsten Sitzung
unt der Angelegenheit beschäftigen werde, in dem Lnune,
daß von Staatswegen den Arbeitern der Lohn ausbe-

zahlt und der renitente Baumeister dafür haftbar gemacht
werde. Unter dem Schutze der Polizei arbeiten seit

vorletzten Dienstag Morgen wieder 15 Arbeiter (Maurer)
an dem Bau; neben dem Polizeiposten sind auch Posten
von den feiernden Italienern ausgestellt. Letztere erhielten
von dem Arbeiterbund eine vorläufige Unterstützung
von 50 Fr. Unter den Arbeitern wird ein Flugblatt
in deutscher und italienischer Sprache verbreitet, in
welchem diese aufgefordert werden, nach der Hagen-
thalerstraße zu gehen und dort die abtrünnig gewordenen
Arbeitskameraden anzusehen. Das Flugblatt ist in dem
bekannten Meßreklamestil abgefaßt.

Außer dem israelitischen Waisenhaus, das in Basel
errichtet werden wird, beabsichtigt man auch die Er-
Achtung eines schweizer, israelitischen Altersasyls.
Durch hochherzige Gaben seitens zweier Glaubensgenossen
in New-Uork sind dem Komitee hiesür weitere 30,000
Franken freiwillige Gaben zur Verfügung gestellt worden.
Das Altersasyl dürfte in L e n g n a u (Äargau) errichtet
werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Bahnhofumbau.
Die neue Vonwilbrücke geht ihrer raschen Vollendung
entgegen und es dürfte diesen Monat noch deren Kollau-
dation erfolgen. Die Ueberbrückung des Hauptgeleises
geschieht durch einen gewöhnlichen Gitterträger, die
beiden längeren Uebergänge über den neuen Güter-
bahnhof werden durch große Eisenblechbogen bewerk-
stelligt. Die Brücke hat eine Fahrbahn mit Trottoir
von 9 m Breite. Der Bau gereicht den Erstellern,
Th. Bell «k Co. in Kriens, zur Ehre.

Unter der Brücke ist ein Dienstgebäude bereits fertig
erstellt worden. Der Bau der Güterschuppen dürfte noch
vor dem Frühjahr begonnen werden.

— Das städtische Museum in St. Gallen (Natur-
historische Sammlungen, Kunsthalle, historisch-antiqua-
Asches Museum ?c.) soll durch Erstellung einer Central-
Heizung auch im Winter benutzbar gemacht werden.
Die Bürgerversammlung hat hiefür 23,000 Franken be-

willigt.
— Die Erweiterung der Pfrundanstalt der

Bürgergemeinde St. Gallen durch die Errichtung eines
Neubaues im Spitalareal, für welche etwas über Fr.
400,000 zur Verfügung stehen, wurde beschlossen. Die
definitiven Baupläne samt Kostenvoranschlag sollen im
Laufe des nächsten Frühjahres der Gemeinde vorgelegt
werden.

— (Korr.) Der Vadiandenkmal-Fonds betrug
am 30. Juni 1901 Fr. 55,617.—. Die Ausführung
des Denkmals ist Bildhauer Kißling übertragen worden.
Für sein Konkurrenzprojekt erhielt Bildhauer Bösch
5000 Fr.

— (Korr.) Der Verwaltungsrat der Genossengemeinde
St. Gallen gedenkt in seinem Verwaltungsberichte pro
1900/1901 auch der letzten der „Dreilinden", die
dem Sturm vom 27./28. Januar d. I. zum Opfer ge-
fallen ist. Es war dies der schönste und älteste Baum
St. Gallens. Sie war 27,6 m hoch, hatte einen Stamm-
durchmesser von 1,9 m und einen Kubikinhalt von
32 m". Das Alter dieses Baumriesen wird auf mindestens
400 Jahre taxiert; während seiner Lebensdauer zog
die Reformation in St. Gallen ein, es vollzog sich der

Sturz der äbtischen Regierung, der Zusammenbruch der

alten Eidgenossenschaft und die kraftvolle Neugestaltung
der Schweiz als Bundesstaat. St. Gallen hat in ihm
ein Wahrzeichen eigener Art verloren.

Ankauf der Vereinigten Schweizerbahnen durch den

Bund. Gutem Vernehmen nach sind die Unterhand-
lungen zwischen dem Bundesrat und den Vereinigten
Schweizerbahnen betreff, den freihändigen Ankaus der
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